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Dor Weg in die Freibeit

Hiftovifhe Erzablung von €. Lotjchet.

311 Beginn deg Bradymonatd 1400 bervjhte 3|
@peicher eine grofe Aufregung. btijche Knedyte |
flicgent bemaffnet zum Hofe Samuel Cugfters empor |
und frieben ibn mit Srau, Kinder und BViel von feinem |
| Auftrag audgefiibrt morden.

Heimmejen, an deflen ZTiive fie basg dbtijche Siegel hangs

fen. Auf das Webflagen der Jrau und Kinder liefen

pie Madbbarn zujammen und madyten Miene, tatlich

gegen die QAbtijdyen vovsugehen, dod)y wverbinderte dies
pev sufdllig an diejem Tage in Speicher anmefenbde
Sandammann  Hech, mit dem Hinweid, daf Samuel |

Gugfter immer nody Leibeigener ded Klofters St. Gallen
fel. ©a er feinem Heren den feit Jabren {duldigen
Rebnten nidht entrichtet babe, {tehe demfelben dag NRedht
3u, andermeitig Uber den Hof zu verfiigen. Dagegen fei
nidytd eingumwenden. Knivjchend faben died bdie erbofien
Nadhbarn ein und liegen bdie Abtijchen ungefchoven.

,Wag wird ibr Schidfal fein?” mwanbdte fich Llrich
SBruperer, der junge Nadbar der Eugfters, ein {tagts
licher Burfche, an den Landammann.

pifter Heinridh von Sachnang foll fie file fich vom
Abt [odgefauft baben, mwie ich durch ufall vernommen
habe. Der von Sachnang ift ein ffveitbaver Ritter und
bat evft Fiwalich mit dem Abt und ung Frieden geflof-
fen. Doch frave iy ibm nicht iber den Weg, denn er
Bat evft furg vor diefer Vereinbarung in Wyl Drobhun-
gen gegen uns audgeftopen, weil miv bem 2Abt die Huls
igung vermeigern, bevor er unjeve Sreibeiten beftdtige.
Wir tun gut pavan, den Ritter im Auge 3u bebalten,”
lautete der Befcheid des Lanbammanns,

Wi Brubdever jorgte fich bejonderd um die Franzista,
oed abgefibrten Nadybarn dltefle Sodhter, ein munteves,
fthmuctes Madchen, dem er von Hevzen zugetan mwat.
Gie maren miteinander aufgemwachien, batten gemeinfam
a8 Bieh auf ven Weiden gebiltet und ftets fab man
fie beijammenfteben. Lind jest follte dag wvon einer
Gtunbde auf die andere voritber fein. Jorn und Traurig:
feif iibevfielen ibn und grimmig ftieg er jum vdterlichen
Hof empor.

Sm Klofter ju &t Gallen ftand Abt Kuno mit Ritter
Heinvich von Gachnang eben am  Fenjter, alg feine
Knedhte feinen Reibeigenen und deffen BVieh in den
Klofterbof trieben. Woblgefdllig betrachtete der Abt das
gutgenabrte Bieh, mwdbrend Heinvidy von Sadnangs
Auge auf der fdlanfen Frangigfa vubte, deren duntle
Jugen lebbaft umberfpabten, Als fie den Ritter neben
dem Abt bemertte, wandfe fie ibnen sornig den Riicken.
_ Cin Dbienender Bruder des Klofters nabm fich der
samilic Gugfter an und bedeutete ibr, ibm zu folgen.
Durdy hallende Gange fiibree ev fie in die Stube der
Avmen, wo fremde Pilger an einem langen, voben Tijch
faBen und fich den dampfenden Haferbrei munden lieen.
Dev dienende Bruder wied ibnen ibren Plas an, eilte
davon und febrte mit einev grofen ivdenen Sdhiifjel,
cbenjal!g mit Haferbrei gefiillt, zuviick. Hernach brachte
¢ einen Gteinfrig mit Klofterwein gefiillt, mie ev fagte,
im 2duftrag ibres neuen Heren.

2oni und Sepp, Fransistas jiingere Britder ficlen

gierig tiber den Brei hev, nidht fo die Eltern und Frans
sigta, die von ibrem LUnglicd nody gang benommen
maren. Noch mabrend fie ju Tijche fafen, trat ibr neuer
Herr liber die Schwelle und iberzeugte fich, dap fein

St Dag deine gange Joamilie?” mwandte ev fich an
Bater Gugiter.

SO0, Herr!” entgegnete diefer finfter.

Einen Augenblict lang rubte bag Auge des NRifters
mwobhlgefallig auf bey Sranzista, die mit gefenkten Lidern
am Lijhe jop und fich nicht getvaute, ibre Augen zum
Ritter emporzubeben.

,E8 it gut! In thuvgouifdhen Lanben, in der Nibe
von SKefifon, befite ich ein Bauerngiitlein, bdag iy div
Jur Bemivtjdhaftung tbergebe. Du mwivft fruchtbaresd
Sand vorfinden und wenn du fleigig biff, wivd deine
gamilie feinen Mangel leiben milffen. St dag deine
Sodhter?” frug er, mif einem Seitenblic auf Srangista.

00, Dere!” enfgegnete Bater Gugiter, der mit Sorge
bemertte, wic Jranistas Licbreiz ded Rittevs Wobls
gefallen gefunden hatte.

Som — vielleicht fann fie bei meiner Schmefter in dev
Burg s Kefifon ald Magd dienen, idhy werde mit ibhr
veden. Morgen frith bredhen mwiv auf, halte dich vecht-
seitig bereit”, manbdte ev fidh wieder an Vater Cugiter
und verliep bag Gemach.

Der. Bauer fchaute fvitbe vor ficdy hin und die Iuttey
wifhte fich verftohlen eine Trdne aug den Augen. Beide
febntent fich nady dev ftolzen Hdbe von Speicher zuriic,
mwo fie geboven und aufgemacbien mwaren. Obmwobl (ie
Seibeigene ded Kloftevs geblieben, batte fie der fritheve
bt nie gedringt, fo dap fie mit dex Jeit vergagen, dHap
fie leibeigen maven und fich wie die meiften ibrer MNachs
barn alg Jreie fitblten. Abt Kuno aber evinnerte fich
ibrer und verlangte unnachfichtlich Nadyzablung ded aufs
gelaufenen 3infes. €8 mav nicht Tvofs gemwefen, dem Abt
pie Sablung zu vermweigern, fondern die LUnmibglicheit,
biefe au leiften. Nun gingen jie einem ungemifjen Schick-
fal entgegen und mwaven dev Gnade oder lngnade ded
NRitters von Gadnang audgeliefert. In einem zum
Klofter gebprenden Untevfunftdhaug fiiv fremde Pilger
fanpen fie Lintecfunft fiiv die Macht. Lange floh bder
Sdlaf die Eltern, die beiben Buben und Fransista
indeffen vermocbten ihm nicht lange zu widerjieben und
ibliefen bald ein. Toni und Sepp machten ficdy feine
Gedanten davitber, weil fie die Heimat verlaflen mups
ten, fie freuten fich auf vie morgige NReife.

Ein fonniger Tag ftieg hevauf. Kaum daf die Sonne
im Often bintev bemwaldeten Hivhen aujfitieg, ftand
Ritter Heinrich vorn Gadnang veifefertig im Klofterhof
und mavtete auf feinen Hengft, den ibm fein Diener
Ruobi sufiibrte. Von den vier bemwaffneten Knechten,
die er mitgebracht, wablte er zei filr jeinen eigenen
Shut aus, die beiden anbern iberliep er der Samilie
Gugfter und fchavfte ibnen ein, fite deven und des Biehs
Sidberheit beforgt zu fein, dann rift ev mit feiner Bes
aleitung aus dem Klofter.,
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Jm goloenen Sonnenlicht diefes Junitages vergapen
jelbft die Cltern ibr Mipgejhict, wibrend Toni und | Reife in nordmeflicyer Richtung mweiter. Oft mupte ein
@epp vov Sreude tber bie bevorftehende NReife fidy im | Halt cingefchalten werden, mweil Mutter Cugfter Faum
Klofterbof berumbalgten. Selbft Jranzista, die fich in | nachsufommen vermodste. Je mweiter fie fichy von ibrer
ber vergangenen Nadyt in den Sdlaf gemeint batfe, | Heimat entfernten, um fo ftiller wurde fie und Frans
fchaute zuverfichtlicher in die Jufunft. sigfag ugen rubten oftmald beforgt auf ibr. Lm die

Auf rvauben, holprigen Wegen ging die befdymerlicye

Die  beiben  Knechte : Jri il

(&7

bes NRitters maven derbe,
aber  gutmiltige  Men-
jhen. Jogg, der dltere
per  Dbeiden, mar ein
Gpapoogel, ber  feine
Sreude an den  beiden
lebbaften Buben batte
und mit feinen Spaffen
audy ber Franzista ein
Lacheln entloctte. Nadys
dem dag Vieh gemolfen
und auf den KRlofterhof
gefvieben - mway, mabnte
v sum Aufbrudy. Bald
lng Dbie Stadt binter
ibnen und dbuntler Tan-
nenmald nabm fie auf.
Ein fdymaler, gemunbe-
nev Pfad fitbree fteil ab-
mwdares in eine fiefeinges
freflene  Scbludst,  auf
veren Grund bdie Sitter
vaufdhte. Die  beiben
Snedhte und Vater Eug-
ffev batten grofe Miibe,
pag  Bieh beifammen-
subalten und es unbe-
fcbadigt biniiber au fchaf-
fen. ©epp und ZToni
labten fich an veifen
Erodbeeren, die am Weg:
rand ju finben mwarven,
wdbrend bdie Jranzista
der Mutter beijtand, die
jenfeitige fteile Hihe zu
erflimmen.

yo08 Grobjte mwdve
liberftanden!” wandte fich

Mittagsaeit evveichten fie
pie Jibtejtadt Wyl wo fic
im Hof gufebrten, wie ¢
ibnen  Ritter  Heinvidy
von ®Gadynang befoblen.
Sie ftamen zur Lingeit
bort an, denn der dbtifche
Hof wurde einer griino
lichen NReinigung unter-
sogen, mweil Abt Kuno in
ven nddyften Tagen nacy
Wyl su berfiedeln ges
pachte. BGleichrohl murde
ibnen Tvant und Speife
verabreicht, und nady furs
ser Raft ging die NReife
mweiter, Am frithen Nady
mittag erveichten fie die
Burg  Kefifon.  Ritter
Heinvidy mar fdyon frith
seifig  dovt eingefroffen
und ftand im Burghof,
alg bie beiden Knedyte

- mit  ibrer  Sefolafchaft

port eintrafen. Oie Lme
gebung derfelben macdte
feinen iblen Einbrud
auf die Samilie Gugiter.
Dag Land mwar bhiigelig
und fchien fruchtbar,
Ritter Heinvicy befabl
Jogg, feine Leibeigenen
auf ben ibnen sugedacy
fen Hof zu fitbren und
aab ibm aud feinen Dies
ner Ruedi mit. Diefer
fand Oefallen an  dev
Srangigta.  Gr  begann
fie augguforfchen, merkte

{
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J0gg an Sranzista, alg aber  bald, DdaB  bas g!
fie bie Hibe erreichten. Maitli ein fpifes Jings it

SCine  Burg, eine lein befaf. €8 tbervajchte i
Burg”, rviefen  deren ibn mit tvafen 2Antwors Q‘
Britber und miefen nad ten, fo baf er fich Elein it
Nordmeften, mwo  iiber neben ibm vovkam. Der &
puntle Tannen binmeg Bater Cugfter angemwies o

ein bebdbiges Blivalein ing Tal hinunter griipie. fene fHof war nue Flein, aber Wiefen und Acker waven in 5
,Oas ift Oberberg und dem Klofter zugehdrig!” | gutem Juftande, und jo hielt die Jamilie ibren Eingug. 5
belebrte Jogg jeine Begleiter, Dann begann ev von : :
den vielen Neifen mit feinem Heven und von mandyem | Auf dem Hofe Cugiters auf Speicher wav ein Lehenss 0
Abenteuer gu evzablen, und evleichtert vernapmen die mann ded Abtes eingegogen, ein ungugdnglicher Menich.
sum Ausdzug aus dev Heimat SGezwungenen, dbaf Hevr | Derfelbe hatte gevinger Urfache wegen eingeftectt mwerden e
Heinridy smar ein wilber Raufbold, daneben aber ein |follen, doch evliep ihm dev Abt die Strafe und fepte 8
gevechter, gutgefinnter Hevv fei, untev dpem es fich leben | ibn mit feiner Familie auf den vermaiften Hof. 3uxq ~
Lafje. Danf fiiv die Crlafjung der Strafe mupte ibm diefer
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erichten, wic die feute von Speidher gefinnt mwaven. |
Bald genug famen bdiefe auj deflfen Sdbliche und fie
gogen fich von ibm guritd. Wenn fie am Sonntag zur |
Rapelle gingen und fich nachy der Mefje draugen im |
Sreien @ibev den Dharten Drud der Vigte beflagten
@bt Kuno batte ibnen einen Lintervogt ing Dorf
gefets), verjftummten fjie, jobald bdev fchielende Kuonrad
auftauchte, um bevum zu hovchen,

Die Anftande mit dem Abte mebreen fidh. Jmmer |
havtere Bedrilcungen murden file die freibeitsliebenbden |
Appengeller von ihrem Oberberen evfonnen. 2Abt Kuno, |
per bei feinem 2ntrit dag Klofter in einem vermabr
loften uftand vorgefunbden batte, wollte ed wieder ftavt |
und mddytig machen. Sv Dbefchnitt die Freibeifen bdev |
Appengeller, um fie mwieder zur Leibeigenjchaft uviict-
aufitbren, verbot ihnen den 3ug von Orf ju Ovt unter
OAndrobung bhober Bufen, auch fithrte ev mieder den
Tobdfall ein, vor dem fie fich frei gemacht hatten.

S einer Landsgemeinde befchloffen fie, fich foldes |
nicht bieten zu [affen und famen ibevein, die filv foldye
QBergeben auferlegten boben Bufen nidht zu zablen, |
woritber e mit den BViaten zu unliebjamen QIni’tiinbcuf
fam. Heimlidy fraten fie in Unterhandlungen mit den |
Bitvgern der Stadt &t. Gallen «in, bdie’ fich ebenfalls |
vom 2Abfe freigemacdyt hatten. Angefebene Mdanner des |
Lanbded famen von Feit zu Jeit beimlidy zujammen und i
berieten, mwag jie gegen die Vigte und den Abt unters |
nehmen fonnten. Oem junehmenden Druck der Bibgate |
festen die Appengeller immer harteven IWidevftand ent: |
gegen, e8 fam audy vor, dap diefer ober jener lintervogf
0e8 MNadbts fiberfallen und vom erboften BVolk verpritgelt
mourde, fie fublten fich bald ibred Lebend nidhyt meby
ficher und mwarnten den Abt, dben Bogen nidyt zu iiber
fpannen. Dody Abt Kunp bhorte nicht auf fie und fuby
forf, @teucrn und Iebnten einzuziehen, bdie fritheve
obte den Appengellern zum Dank fite ibre Hilfe er:
laffen batten. Oie Warningen der Bogte jhlug er jmar
nidht in den Wind unt um fich gegen einen Aufitand
0es Berguoles au fidhern, mandte ev fidh an feine BVevs
biindeten, den Herzog von Ofterveich und den Adel im
Thurgau. Beide brannten davauf, in den Kampf gegen
bie ftovrifchen Bergbauern zu siehen und fie mwicder
unter die Botmapigieit ded Abfed zu zwingen.

Bon all biefem hatte Bater Eugfter zu Kefifon feine
Abnung. Der Knedt hatte ibm damald nicht . w1l
aefagt. Hove Heinvich war ein evtrdglicher Herr, der
feinen Leibeigenen nicht zu fdhwere Laften aujbirdete
und fich mit cinem Dbefcheibenen Lebenzing begnilgte.
el Jahre [agen feit dem udzug suriict und fie hatten
fich forveit mit ibrem o8 abgefu-den, das nidyt fjeblim-
mer mwar, alg dagjenige der iibrigen Ceibeigenen ihres
Heren. Sepp und Toni acdiehen prachti und feit einem
dabr diente die Framgista bei Srau Margarvetha von
Boswil, der Schmefter Heven Heinvidys in der Burg
ovitben, wo fie gut aujgeboben ar. Ab und zu fam
von Winterthur Heve Heinvich nac, Kefifon, doch pflegte
¢ nie lange zu bleiben und Fransigta war ihm im
Gtillen dankbar, dap er fic *aum beadytete. Nicyt fo
deffen Diener Ruodl. Diefer batte langft fein Auge
auf die fdymucte Frangista gemovfen, was fchlieplich

| betrachtete.

feinem Heren nidht entging. Fa, Herr Heinvidy nabhm

jich vor, Sranzigia feinem Diener ald Ehefrau zu geben,

cum denjefben, der fein Leibeigener mwar, nody mebr an

fich 3u fefjeln. Sranzista mwar abnungslvg. Obmwobl ibhr
Ruodi nicht tibel gefiel, batte fie ibren Wi auf Speicher
doch nidht vevgefjen.

Alg der Heve wicder einmal gen Kefifon fam, vief
et bie Sranzisfa ju fich und ecflavee iby Eurgy und bine

| Dig, bag Kaplan Dietmar fie nddjtens mit Ruodi 3u-

jammengeben erde und dap ibnen feine Schroejter in
ber DBurg eine Kammer Gberlaffe. Sranzista erfduak
paviiber dermaBen, daf Heve Heinvidy fie Fopfiehiittelnd
L,ABag haft du an NRuodi auszufesen?” frug
v fie fcharf

S Nicheg, Herr! Aber ich liebe einen andern und bder
lebt auj Speicher”, gejtand Svanzista offenberaig.

»Einen Appengeller?” Dag Geficht Heven Heinvidyd
perfinjtevte fich.

S50, Herr! Wi find mitcinander aufgemachfen und
lieben ung fchon lange!” befannte Jrangista; da mwurde
ber Nitter gurob.

,Ou fujt, wag idy div fage! Du bift meine Leib-
cigene und miv untertan!” fticg cr mit cinev Stimme
aug, die feinen Widerfpruch dulbdete.

Totenbleich fFebrte Franzigta an ibre Avbeit zuriick
und mwich dem Diener gefliffentlich aug. Sie atmete
erleichtert auf, ald der Herr nady furzem Aufenthalt
mit Ruodi die Burg mwieder verliep. Die Ausficht, einem
Mann angebdren u milffen, den fie wobl adytete, aber
nicht liebte, mabrend ibr Hersy nady einem andern jehrie,
machte fie tief ungliiclich. Doch fitemifhe Creignifje
jorgten dafiir, dbap NRitter Heinvich feine Jeit fand, fein
Borhaben auszufiibren.

Det Bund der Appengeller und St Galler mit den
fhmwdbifchen Srddfen zerpiel. 2Abt Kuno verlangte bdie
Huldigung der Appengeller und Bezablung dev riic-
ftandigen Jinfen. Da bdiefelben zuerft die Beftatigung
ibrer §reibeiten fordevten, fubr der 2Abt mit unevbitts
licher Strenge fort, die Jinjen einzutreiben, wag in den
Bergen  grope  Crbitterung ausdlifie. Die Appenzeller
verbanden fich mit der Stadt St. Gallen und djchevten
bie Burgen bdes Adeld ein, da erfuchte der AL dic
fchmdbifchen Stadte um deven Vevmittlung, Diefe fill
ten den Nichterfpruch, die abtifdhen WUntertanen bitten
Fein Mecht Bunoniffe su jhliepen und verlangten, dap
fic davon guvittraten. Die Appenseller mifadteten den
Sebiedsipruch, mabrend die Stadt &t. Gallen und die
Gemeinden deg Fitvftenlanded von ibrem Bilindnis mit
pen QAppengellern guviicttraten, was bdiefe ecbofte. Jet
mwandten fie fich an die Schwyzer um Hilfe und jolcbe
ourde ibnen sugejagt. Bald fraf ein Hilfstrupp ein,
pem ein Anfitbrer beigegeben murde.

Sm Srithjabr tberfielen die Appenseller die dabtifdhen
Lanbe und zlchtigten die von ibnen abgefallenen Ges
meinden. Gine ihrer Rotten mandte fich nach dem Thuvs
gau und evfdbien eines Tages vor der Burg Kefifon.

Da Heintich von Gadynang mit Appenzell Fricden
gefchlofien, jaben deffen Kvieger von einer Pliinderung
oer Burg ab. Eberli von Boswil, Frau Mavgarethas
Ehebery, liep die Keieger im Buvabof bemirten. Die
Mdagoe bradbten Wein, Brot und Kdfe berbei und bdie
Appengeller liefen eg fich munbden. Wie Franzista mit




einem irdenen Krug Wein tiber den Hof lief, ftieh ciney
ber Rvieger einen froben JFauchier aus und eilte ihv
entgegen. Jranziska {dof alled Blut jum Herzen und
in bie Wangen und beinabe entglitt Lor Kvug ihren
Handen, alg fie in dem jungen Kricger den L Brus
derer pon Speicher evfannte.
Jsrangista — Dbift dw's wivklich?” vief Her Burjdye |
freudig aug und ftrectte ibr beide Hande entgegen. Ein |
warmer Strabl brach aus des Maddrens Augeit.
S = ja ich bing! Scyon bald zwei Fabre diene ich
bicv und Habe dich nicht vevgeffen”, fitgte fie vevjhams
Hinzu. ;
Wi betradytete  fors
fchend fein Mdbdchen und
cin  glitctliches Ladyeln
umipielte feinen Mund,
,Sind deine Eltern in
der Nibe?”
JReine  Bievteljtunde
von bier entfernt. Siebit
du jenen SHof borf?”
Stanzigfa  wies mit
oer Hand nach Often,
o dag Dady eines Elei
nern  Bauernbofes bers
libevguiipte.
,Oefallt es bdiv Dhicv?
Haft du fein Heimweb
nady Speicdher?”
STt mebr o viel
Ivie audy fchont” geftand
Sranzigta  wverlegen, bda /
nifchte ein Schatten iiber
L8 Geficht.
SModhteft  du  nidt
mebr bel ung auj Spei:
ther baufen?”
SO0 - menn id
dilvffe, boch du  roeipt,
wiv {ind [eibeigen!”
yRomm’ mit ung - id
entfitbre dich!” dringte
LT
Stangigta evjdyat,
+Wag- dentjt auch, UM
— Dad darf iy nicht. SHerr Heinvich bat ung vom 2Abt
lodgetauft, cv mwiivde ed die Cltern entgelten [affen, wenn
ich div folgen mwivde.”
1 madbte ein finftered Geficht. ,Du liebft midy alfo
nicht mebr?2”? ftich ev grimmig aus.
Svanzistag Augen verloren bden frohen ®lang und |
finlz marf fie den Kopf in den Nacten.
<Ou baft feinen Srund, LU, an miv zu zweifeln, aber |
idy Eann meine Cltern nicht ing Unglick ftlvzen. Wie
ich gebdrt babe, fommet c§ zwifchen Cuch und dem AL
- gunt Kviege. Warte deffen Ausgang ab, dann fomm |
wieder und redbe mit meinem Hevrn, daf er midy fre
g, ©u mwirft aber einen {dyweren Stand haben, denn |
e will midhy feinem Diency Ruodi jum Cheweib geben”, |
befannte Sranzista zdgernd. |

JUnd du = bift damit einverjtanben?” 1

ynein, U - aber wiv find leibeigen, ev bat ung in
jeiner Hand.”

S20ber nicht mebr lange — mwiv zevjchlagen den Abel
und werben die Leibeigenjchaft aufheben. Er mug didy
siehen lafien, fo mwabr idy hier vov div ftebe”, ftief Ll
grimmig aug, daf fich die Jransista vor ihm zu fiivd.
ten begann.

, a8 befte ift, du fommft jegt gleich mit ungl” bet
fclte i, aug bev Furdht beraus, jie dodhy noch zu vers
ieven,

S0 — iy davf nidht, Sei nidyt bife, aber es fann
] nicht fein. Habe Bers
S e tualien 5u”mfl¥,[ ig) bleibe
| div freul” fblof Srans

25 sigka und lief zu den
Kriegern biniiber. Smwei
Burjchen von Trogen evs
Fannten {ie. 2uch jie fors
devten fie auf, mit ibnen
in die Heimat guriickzus
febren, dody fie bevief fidy
auf ibre Leibeigenidhait,
bie fie zum  Bleiben
3mwinge.

Svanzisfa atmete ews
leichtert auf, als bie AUps
pengeller, naddem fie fith
geftavt, mwieber abzogen.
Um der Verjudung nidt
au unferliegen, mit ibnen
3u aiehen, mwar fie bei
peven  Abzug nidt u
gegen. Ui aber batte
feine Mube mebr, feif e
bie Sranzista gejunden.
@y beriet fich mit jeinen
Steunben, mwie man fie
aug der Burg [ocken und
beftimmen fonnte, dap
jie fich mit ibm trauen
lieBe. Cin Krieger von
Trogen mupte Rat, Lans
ge Dbefpradyen fie feinen
Plan und billigten ibn.

Gegen  Abend  fprad
Ui noch einmal i der Burg vor. Er fam unbemajnet
und verlangte Frangigtag Hevvin gu  fpreden. Eine
Magod fubrte ibn ing Srauengemacy, mo Jrau Margas
retha im Lebnftubl am denjter fag und auf ihren Ehes
bevren mwartete, ber gen Frauenfeld geritten mwar.

Sa8 ift dein Begehr?” frug die Burghervin wvers

| munoert.

Ul Brubdever [ief Srau Mavgavetha rwiffen, dah
Sranzistas Mutter plotlidy exbrantt fei und ihre Toder

su fich bitte. Diefer Bevidht fam der Burgherrin uns

glaubbaft vor, dodh Wi zeigte fich fo havmlos, dbag jie
pen ibr aufjteigenden Avamwobn, er fei gefommen, win
Srangista zu entfitbren, jofort mwieder vermarf.

,Wie lange foll fie mweableiben?” forjdte fie.

,Big morgen frith - nicht langev, idy bilvge meinen |

Kopf dafiwt”
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.o fei e8!” entgegnete Srau Mavgaretha und zey
die ®locte. Sranzista Fan, und alg fie biree, bap die
Mutter evbrantt fei, seigte fie fich febr evjcbrocten.

Wb gebe div big movaen frith Lelaub! Bergip aber
bag Wicderfommen nicht!”

WJein, Hevein, Ibr diteft Cuch auf mein Wort vevs
laffent” entgegnete Sranzigfa, die nidh¢ glauben mollte,
baf ibre Mutter fo jaby ecfrantte, da fie voch tags guvor
Gier in bdie Burg gebradyt batte und mwoblauf mwar.
Dennody ging fie mit L. Auf dem Wege zum elters
lichen oy evtliavte iby LU vundiveg, dap fie mit ihm
gen JSttingen g Kaplan Bernbard geben milfje, der
beveit fei, fie zu ftrauen, — Srangiska erjchraf.

SJein, nein — bdag darf nidbt jein, idh mup morvaen
wicder in bie Burg zuriic, iy habe mein Wort vevs
pfandet!” vief fie aug und mwollte fofort zurvitcttehren,
boch UL fafte fie derb am Hanbdgelent.

LJtein — bu fommit jetst mit. Scb babe deincr Hevvin
meinen Kopf verbilvgt, . daf du morvgen mieder deinen
Dienft antreten werdeft und ich halte mein Wort, Wenn
it getraut find, febren mwiv ju deinen Eltern zuviict und
movgert frittft du 1icder deinen Dienft an. Wenn der
Krieg voriiber ift, bole icy dich! Wenn du mich mwivtlich
lichft, geborchit du!” fagte LUi, da gab fidy Sranzigta
acichlagen. Sie erfannte nun felbjt, dbag fie nur dabdurdh
vor einct Imangsheivat mit Ruodi verfjdyont blieb, menn
fie ibren Heven vor eine volljogene Zatfade {lellte.
Obne Widerftand folate fie L zu den Eltern. Bater
Gugiter allevdingd migbilligte diefen Semaltaft, aber
Srangisia verficherte, alle Schuld auf fidh zu nehmen.

Sn finfenber Nacht, begleitet von zwel bemaffneten
Sreunden, bracyte LUi feine Braut nady dem Kidfterchen
Sttingen, mo Priefter Bernbard die Beidben fraute. Die
Sranzigta batte fich freilich ibren Brautzug froblicer
vorgeftellt und body beveute fie nicht, Ul gefolgt zu fein.
Spdf in ber Madyt frafen fie wicder auf Vaterd Hof
ein, Am folgenden Movgen Febrte Jranzigba fribeitig
alg Srau in die Burg Kefifon zurviick, mwdbrend bdie
Appengeller den NRiickweg in ihre Berge anfratern.

Staw Margaretha aber batte inzwifdhen exfabren, dap
oie Appengeller eine Lift gebraucht, um die Jrangista
aus der Burg zu locen.

Cocr Appengeller bat midy belogen — bdeine Mutter
foll gefund mwie der Fifch im Waffer fein. Wag foll das
bedeuten?” frug fie fiveng.

,Onabde, Herrin! Iy wuBte jelber nicht, was UL zu
dicfem Sdritt bemogen — big die Burg hinfer uns lag
tnd ev mir reinen Wein einfchentte. LU holte mich mit
Sift, um midhy” - mweiter fam fie nicht, dicke Trdnen
vollten iiber ibve QWangen, da erbavmee fich die Hevvin
ibrer, iby Sovn verflog.

+Sprich didy vubig aug — aber jage die Wabrheir!”
bvdngte fie fanfe, da evzdblte Jransisfa {tocend, dap
ber Kaplan Bernbard zu Jttingen fie und Wi gujams
mengeaeben habe, Sie verjchwieg auch nidst, dag fie den
Ult fdhon immer geen gebabt babe. Jrau Mavgaretha
madbte ein erfdyrocened Seficht.

WOlefen Streich, den Ibr meinem Bruder gefpielt
babt, wivd ev Guch nidht fo bald vevgefien. Jdy fiivcbte,
daf er den Verfuch unternimme, diefe Che, dic obhne
feine Cinmwilligung erfolgte, wieder zu I[dfen.”

Srangigta brady ceneut in Tvdnen aus.
LCrbarmen, Hevrin, dag davf nidt gefdehen — i

| EBnnte jetst Ruodi nidt mebr angehdren!” geftand fie,

blufrof im ®eficht.

s vevjtebe! Nein, jenst davfft du ibhm nicht mebr
angebbreit. Sch mill verjuchen, den Bruder zu befanf.
tigen. ®&ely jest an bdeine Arbeit”, {hlop die Hervin
mitlcidig.

Drei Tage fpdter tritt Heve Heinvich mit Ruodi und
sel bemafneten Knechten in den Burghof von Kefifon
ein, Ais Sranzista ibn bovte, zog fie fich sittexnd in
ibre Semenate juviicf, frau Margavetha empfing den
WByuder mit offener  Hevslichfeit und erzablee ibhm
|chonend, wad fich in der Imwifdhengeit eveignet hatte.

Hevr Heinvidh tobfe und drobte, die Jrangisfa in bie
Halgftud su ftellen, doch die Schmefter befchmor ibn,
bavon abzufteben, da bag Madchen vdllig unjculdig
an ibrer Enffithrung fei.

~Ruf die Jrangigta berbeil” Lefabl der Bruber zornig.

Srau Davgaretha zog die Glocde und jogernd frat
Sranzigta Ober die Schelle,

»OU bift alfo, obne meine Crlaubnid eingubpolen, die
Srau eines Appensellers gemworden?” fuby ev fie hart an.

.8 ift nicdht meine Schuld, Hevr, idy mwurde iibers
liftet!” gab Franzista leife, aber beftimmt uvii.

,&0 {oll biefe Che wicder aufaeldft mevden! Iy dulde
fie nicht!” fcbrie der Ritter, doch Jranzista nabm den
Kampf um ibre Liebe auf. .

ponein, Hevr - idy liebe Wi fdon feit Fabren, mwiv
maven Nadybavstinber, Kaplan Bernbavd hat ung ved.
magig sufommengegeben. omwie der Span zwifdyen
unferm BVolf und dem 2Abt vovitber ift, wird Ll mid
auglofen.”

»00 fannft du lange marvten, 2Abf Kuno bhat den
dftevveichifchen Adel und bdie Stdadte auf feiner Seite
und wicd Cuch Bauern zermalmen.”

St Srangista ceate fidy der Stoly ibres freien Bolfes.

SUnfere Manner find grob und mwifien fich su mebren,
Hevr! Sie filechten mweder Oftevveich .nody den Adell”
entgegnete fie {tolz.

sermalmen mevben wiv Gudy - cure Dovfer vers
brennen, den Trofs Curer Baucrn brechen!” fchrie Herr
Heinvich maglog entaiivnt, da ging Franzista auf einen
Wink ibrer Herrin il binaus.

woiele Havtgrinde mwerden gezabmt, verlaf didy dars
auf, Gdymwefter!” wanbdte fich der Bruder an Frau
Margaretha.

»Wagd mwirft du fun, Bruder?” frug die Burgherrin.

ok beute fchicte ich Avpengell meinen Abfagebricf”,
laufete bie gornige Anfroort Heren Heinvicdhs.

A8 Gberli von Bogmwil vort Frauenjeld zuviicttam,
unfernabm er es, den aujgebradten Sdymwager zu bes
vubigen. it vieler Miihe gelang ¢ ihm, und der
Abfagebrief an Appenzell unterblich. Ruodi aber, fein
Diener, wavr fraurig, alg ey bovte, daf ibm Sranziska
verloren mar.

Der Krieg gegen Appensell liep fich nicht mebr auf
balten. Bon Avbon aug zog cin fattliches Ritterheer
nady Bogelingega, um ing Appenzellerlandehen eingus
fallen. €8 mwurde libel empfangen, gefchlagen und in
pie §ludht gejagt. A3 die Kunde davon nady Winters




thur Fam, tobte $Here Heinvidy, und alg fury davauj | fonunen, die Gudy nidht fehonen mitvden”, fagte W und
der 2Abt von &t Gallen den thurgauifchen Adel zum | wies auf einen fteilen Wiefenpfad, der ing Tal fithrte.
SKampf gegen die Appengeller aufrief, fchickte SHeinvich »er bift dbu denn - Fennft du die Frangisfa?” frug
vont Gachirang Appengell feinen Abjagebrief und Fam | Heve Heinvidh, der beim unfreimilligen Stury fein Ende
mit jeinem Bruder Konvad, der auf Burg Liebenbery | bevantreten fublte, und nidyt wupte, was er davon

bei Sell baujte, tberein, dem 2Abt zu Hilfe zu eilen.
Die Mittel zu diejem Kriegszug verfchafften fie fich |
purch ten Berfauf einer Gitlt von zebn Stick Q’we!b&il
vom  Weingavten beim :
obern Krveuz zu Winter-
thur und einer von fiinf

Stk Gelded ab dem
Kovnmeffer  auj  dem
obern Markt, die fie an
Konvad von Tagelsmwan-
gen, ber Biirger von
Winterthur mwar, vev:

duBevt batten.

Der Krieg brach never:
bings aug. Die Ofter
reicher  und  Qibtijchen
perjuchten vom Rbeintal
bev, iiber den Stop ins
Avpenzellerlandchen ein
aufallen, dbody aucy dies:
mal murden fie blutig
empfangen und nady ha-
tem  Kampf bden Berg
binuntergemworfen, ehe fic
die Hivhe des Stopes e
reichten. Die Ritter bat
ten auf dem aufgemeich-
ten Boden feinen Stand,
audbem -hatte der Negen
pie Gebnen ibrer Avm-
briffte  feblaff  gemacht,
und {o erlitten fie eine
{hoere Niederlage.

LU Brudever mar aud
pabei und bielt fich tap-
fer. Gt verfolate einen ge-
barnifchten Ritter, der in
mdchtigen Spritngen tal-
wartg vannfe und offen-
bar den Kopf verloren %
batte, LU jetste ibm barts
nddig nacy. - Ploslid ;
jiolpevte der Nitter fiber eine vorftebende Wurzel und
fiel der €dange nady u Boden. Schon siickte LU fein
Gehoert, um ibn niebevsuftedhen, da wandte ibm bder
Ritter jein Geficht zu und Lig Avm fiel bevab., Cv
batte den NRitter Heinvich von Gachnang eckannt, den
Heren feiner Sranzigta. Cr bradte es nidyt tibers Hers,
diefen Seind unfchdadlich su madsen und balf dem e-
ftiivaten auf die Beine. Finfter, maplos evftaunt, jdaute
diefer feinem Gegner ing Geficht.

Lo Dbatte ¢ in der Hand gebabt, Gudy nieders
juftoRen, aber um des Guten millen, dasg Ihr meiner
Sranzigia getan, mwill iy Gud fdhonen. Folat jenem
fehmalen Weglein dort. dad zum Obertor von Altftatten
fitbet und bringt Gucdy in Sicherbeit, ebe anbdere herbeis

balten folle.

so bin Ui Bruvever — FJranzistad Mann!” gab
biejev fury suviick, dba atmete der Nitter ecleichtert auf,

SUnd jett, wad willi
DU von miv?” frug Hevr
Heinvich dlfter.

WS — alg da She
flichen {ollt, die Meinen
fommen, ich fonnte Cudy
nicht fchiifzen. Slieht, und
baltet Gudy nicht auf!”
pringte Wi, da gehordyte
per MRitter. Nody einmal
bemmte ev feinen Jug.

S = ich gebe Srans
sigfa frei, wabulich, du
bift ein Ebelmann im
fblichten  Bauernkleid!”
vief Serr Heinvich guviict
und flob mweiter.

Ul aber fuchte feine
SKampfgefabreen auf und
verfolgte mit ibnen bdie
fliebenden Feinde big vor
pas Fov u Alftatten,
Ibevall lagen erfchlagene
Seinbe auf dem Wege,
poch er fand ben Ritter
pon Gadnang nicht unter
ibnen, offenbav befand ev
jich bereits in Sicherheit
bintev den ftavfen Maus
ern e Stdadfchens.

Siegestrunten febrten
die Appengeller mieder in
ibre Berae zuviict,. Nody
war der Kvieg nicht zu
Enbde. Die Appenzeller
trugen ibre Waffen iiber
ibre Landmarken hinaus,
bradsen die nody wvers
fchonten  Burgen thurs
gauifhen Adels und boben in den evoberten Sebieten
die Leibeigenfchajt auf. Bor Bregeny aber erlitten fie
erftimalg eine Sdhlappe und crniichtevt Febreen fie in
ibre Berge zuviic.

Wie dann der Krieg vovitber, trat eines Taged Jran
sigfa ing Hausd ibrer Schwiegereltern. Shr Heve hatee
Wort gebalten und fie von der Leibeigenjchaft befreil,
Heelich wurde fie aufgenommen und LU ftief einen
bellen Jaudyzer aus, alg er fein Weib in feine Avme
fchlop. Wenige Tage fpater bezogen audy ibre Eleern
pic alte Heimftatt wicder, benn fein 2AbE mebr fordeve

boben Jing von ibvem &ittlein, die fhweve IJeit bder
Bedriidung lag binter ibnen und ihre Heimbehr wat

ein Weg in die Freibeit,

-O—i e

{

T e N i b A PeCen ek s o bt et b A

(




	Der Weg in die Freiheit : historische Erzählung

